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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 
 
 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3618/J-NR/2015 betreffend Gewalt an Frauen, die 
die Abg. Mag. Aygül Berivan Aslan, Kolleginnen und Kollegen am 4. Februar 2015 an mich 
richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
Zu Frage 1: 
Wie bereits im Nationalen Aktionsplan selbst ausgeführt, erfolgt die Koordination politischer 
Maßnahmen durch die Institutionalisierung der Interministeriellen Arbeitsgruppe (IMAG) „Schutz 
von Frauen vor Gewalt“, durch die themen- und projektbezogene Kooperation mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Zivilgesellschaft sowie die Einbindung der Zivilgesellschaft als ständige 
Vertretung in diese IMAG sowie durch die Etablierung eines strukturierten Dialogs mit den 
Bundesländern. 
 
Zu Fragen 2 bis 4 sowie 8: 
Bei diesen Fragestellungen wird auf die Zuständigkeit des Bundesministeriums für Justiz 
verwiesen. 
 
Zu Frage 5: 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft „opferschutzorientierte Täterarbeit“ erhielt 2014 insgesamt 
EUR 7.000,--, wovon seitens des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz EUR 4.000,-- (somit ca. 60%) und seitens des Bundesministeriums für Bildung und 
Frauen EUR 3.000,-- (somit ca. 40%) getragen wurden. 
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Zu Fragen 6 und 7: 
Die Interministerielle Arbeitsgruppe (IMAG) „Schutz von Frauen vor Gewalt“ hat noch im Vorjahr 
die Einrichtung dieser angesprochenen Arbeitsgruppe beschlossen, welche bereits am 
22. Jänner 2015 zu ihrer ersten Sitzung zusammen getreten ist. Eine weitere Sitzung wird 
voraussichtlich noch im 1. Halbjahr 2015 stattfinden, bei der über die weitere Vorgangsweise im 
Hinblick auf Möglichkeiten der bundesweiten Implementierung von opferschutzorientierter Täter-
arbeit beraten werden wird. 
 
 
 

Wien, 2. April 2015 
Die Bundesministerin: 

 
 
 
 
 
 

Gabriele Heinisch-Hosek eh. 
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